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Dauer von vier Wochen, c) wegen schweizerischen obliga-
torischen Militärdienstes ; für den in solchem Militärdienst
befindlichen Arbeiter steht der Ablauf der Kündigungsfrist
während der Dauer dieses Dienstes still.

Ueber die anderen wichtigeren und vom geltenden Ge-
setz abweichenden Bestimmungen des Entwurfs der natio-
nalrätlichen Kommission wird in der nächsten Nummer der
„Mitteilungen" berichtet werden.

Zoll- und Handelsberichte

Spanien: Ein- und Ausfuhr von Seidenwaren. Die spanische
Handelsstatistik macht für das Jahr 1911 folgende Angaben:

Einfuhr:
Näh- und Stickseiden Pes. 976,000
Ganzseidene Gewebe „ 2,518,000
Seidene Gewelfe, mit Schappe gemischt „ 515,000
Seidene Gewebe, mit'Baumwolle gemischt „ 1,109,000
Seidene Gewebe, mit Wolle gemischt „ 276,000
Sammt und Plüsch „ 1,121,000

Die Einfuhr ausländischer Seidenwaren, die in der Hauptsache
aus Frankreich stammen, ist, im Verhältnis zu der Einwohnerzahl
des Landes geringfügig, doch ist in Berücksichtigung zu ziehen,
daß Spanien über eine eigene Seidensioff- und Bandindustrie ver-
fügt, die den größten Teil des heimischen Absatzes deckt.

Aus der Schweiz sind laut Angaben der schweizerischen
Handelsstatistik, im Jahr 1911 nach Spanien ausgeführt worden :

Ganz- und halbseidene Gewebe für 332,500 Fr. und ganz- und halb-
seidene Bänder für 303,500 Fr.

Aus fuhr:
Näh- und Stickseide Pes. 55,000
Ganz und halbseidene Gewebe » 1,164,000

Die Ausfuhr nach Cuba und nach den Philippinen war früher
ziemlich bedeutend; sie hat seit der Besetzung der Inseln durch
die Vereinigten Staaten fast ganz aufgehört; als ausländisches Ab-

satzgebiet kommt beute in erster Linie Argentinien in Frage.

Montenegro: Einfuhr von Seidenwaren. Die Einfuhr aus-
ländischer Seidenwaren nach Montenegro ist bei der geringen
Kaufkraft des Landes belanglos ; es besteht überdies eine ein-
heimische Hausindustrie, die wohl den größten Teil der Speziali-
täten verfertigt, die im Lande Absatz finden.

In den Jahren 1909 und 1910 gelangten ausländische Seiden-

gewebe im Betrage von 113,000 und von 103,000 Kronen nach

Montenegro und zwar hauptsächlich aus der Türkei, ferner aus
Österreich, Deutschland und Italien.

willigen zu öffnen. Den Färbern wurde als Grundlage der seit-
herigen Zugeständnisse von der Regierung der Staatsschutz der
Arbeitswilligen zugesagt.

Firmen-Nachrichten

Schweiz. Basel. Die Firma Bandfabrik Paravicini in Basel
ist infolge Todes der Inhaberin erloschen. Passiven und Aktiven
gehen über an die Firma Vischel' vormals Bandfabrik Pa-
ravicini, Inhaber Ad. Peter Vischer-Bölzer von und in Basel.
Die Firma erteilt Einzelprokura an Wilh. Klein und Kollektiv-
prokura an H. Anderwert, Emil Ruf und Carl Leber, alle von und
in Basel. Domizil: Elisabethenstrasse 21.

—- Bend Ii k on. S che 11 er V Cie. übernehmen die bisher
von Herrn Scheller-Bodmer betriebene mechanische Webe-
rei für Frottierstoffe. Inhaber sind dessen Sohn, Herr A.
Scheller-Meier und dessen Schwager, Herr Ernst Meier. Herr
Scheller-Bodmer bleibt auch in der neuen Firma finanziell beteiligt.

Italien. Como. Die Aktiengesellschaft Uni one industrie
se riche in Como zahlt auf das Kapital von. 2,200,000 Lire für
das Ja.hr 1912 eine Dividende von 7 Prozent, gegen 8 Prozent im
Vorjahr. Der Gewinn beläuft sich auf 208,807 Lire' (im Vorjahr
254,911 Lire). Die Dividende beansprucht 154,000 Lire : die Ver-
waltung bezieht 35,200 Lire und dem Reservefond werden 19,607

Lire zugewiesen; er beträgt 140,097 Lire. Die Gesellschaft betreibt
Seidenstoffwebereien und verfügt auch über eine eigene Färberei und

Appretur, die in der Bilanz mit 387,360 Lire figuriert. Der Bericht
des Verwaltungsrates bemerkt, daß die Erzeugnisse der Firma haupt-
sächlich im Orient abgesetzt werden, und daß infolge des türkisch-
italienischen und des Balkankrieges der Absatz wesentlich hinter
den lelztjährigen zurückgeblieben ist, trotzdem der Betrieb einge-
schränkt wurde. Durch erhöhten Absatz in Italien-und in anderen
Ländern konnte immerhin ein befriedigendes Ergebnis erzielt werden.
Die Vorräte an Geweben, die den stattlichen Posten von 1,316,207
Lire ausmachen, bestehen in der Hauptsache aus Rohware.

England. London. Daß in der Seidenindustrie bei Anfer-
tigung von Spezialartikeln noch viel Geld verdient werden kann,
zeigt der glänzende Aufstieg der Seidenfabrikations-Firma Samuel
Courtauld & Co., Ltd., London. Der Reingewinn des letzten
Geschäftsjahres belauft sich, nach reichlichen Abschreibungen, auf
309,000 Lstr., zu dem noch ein vorjähriges Saldo von 55,052 Lstr.
kommt. Auf die glücklichen Aktionäre entfällt eine Dividende
von 50 Prozent, 253,000 Lstr. gelangen zum Vortrag. Die Fnt-
Wicklung der Firma ergibt sich aus folgender Tabelle:

Sozialpolitisches.

General-Aussperrung in der rheinischen Sammet- und Seiden-

Industrie. Der von den Arbeitnehmern verursachte Streik in den

rheinischen Seiden-Färberei en zieht immer weitere Kreise. Die
Sammetwebereien und Seidensotffabriken haben sich, wie bereits

mitgeteilt, veranlaßt gesehen, auch ihrerseits eine Generalaussper-

rung in ihren Betrieben vorzunehmen. So stehen die Betriebe
der Sammet- und Seidenindustrie in Krefeld, Dülken, Süch-
teln, Viersen usw. nun auch vollständig still. Die christ-
liehe Verbandsleitung der Arbeitnehmer hat sich übrigens
zur Beendigung des Ausstandes geneigt erklärt, während der Deut-
sehe Textilarbeiterverband sich für die Fortsetzung ausgesprochen
hat. Da der letztere Verband die Majorität hat, so kann die Min-
derheit des christlichen Verbandes nicht anders, als sich dem Mehr-
heitsbeschlusse fügen, zumal es auch technisch nicht angängig ist,
einen Teil der Arbeiter wieder einzustellen. Ein neuer Vermitte-
lungsvorschlag des Herrn Oberbürgermeisters Dr. Johanns en
Krefeld ist von dem Deutschen Textilarbeiterverband abgelehnt
worden. * *

*

Der Arbeitgeber verband in Krefeld beschloß ein-

stimmig, vom letzten Donnerstag an alle Betriebe den Arbeits-

Gewinn Dividende Gewinn Dividende
Lstr. Prozent Lstr. Prozent

1904 29,770 6 1909 159,877 10

4905 32,670 6 1910 182,561 20

1906 35,698 6 1911 237,941 30

1907 26,740 3 1912 309,005 50

1908 34,876 9

Rußland. Lodz. Die Manufakturwarenlirma M. Rogo-
schinsky in Lodz ist in Zahlungsschwierigkeiten geraten. Die
Passiven betragen 1,500,000 Mark.

Amerika. New-York. Die Importfirma japanischer Seiden,

Rosenthal Bros, in New-York ist in Zahlungsschwierigkeiten
geraten. Die Verbindlichkeiten betragen 131,000 Dollars, wovon
der größte Teil auf Verwandtenforderungen entfällt. Die Aktiven
betragen 116,1:00 Dollars. Die Firma hat den Gläubigern einen

Vergleichsvorschlag auf der Basis von 50 Prozent gemacht, der

vielleicht Annahme findet. Das Geschäft besteht 9 Jahre.

industrielle Nachrichten

Gründung einer Seidenbörse in Lyon. Die Gesellschaft für Na-
tionalökonomie in Lyon hat auf Anregung des Herrn F. Aynard
in zwei Sitzungen die Frage der Zweckmäßigkeit der Gründung
einer Seidenbörse in Lyon behandelt, ohne im übrigen zu einem
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